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Zum 20. Mal GGH-Schülerpreis Verleihung
Oberstufenschüler erhielten von der Hebold-Stiftung einen Preis für ihre mathematisch-naturwissenschaftlichen Facharbeiten

programmiert. Die Besonderheit:
Die Maschine kann eine Mi-
schung aus fünf verschiedenen
Säften in ein Glas füllen. „Als
größtes Hindernis erwies sich die
Corona-Pandemie, in der das Zu-
sammentreffen und gemeinsame
Arbeiten in einer größeren Grup-
pe untersagt war“, berichtete Lüd-
ke bei der Preisverleihung. „So
wurde jeder ein bisschen zum
Einzelkämpfer.“

Der Preis der Hebold-Stiftung
geht auf dessen Gründer Gustav
G. Hebold aus Cuxhaven zurück,
der sich den heimischen Gymna-
sien von jeher eng verbunden
fühlte. Gemeinsam mit seiner
Tochter Karin Lüdke gründete er
vor 19 Jahren die Stiftung, die sich
die Förderung von besonderen
schulischen Leistungen in mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen
Fächern auf die Fahnen geschrie-
ben hat. „Es gibt zwar viele Preise,
aber nicht so viele für mathema-
tisch-wissenschaftliche Leistun-
gen“, erläutert Lüdke. „Wir hof-
fen, dass der Preis auch ein Anreiz
für andere ist, sich mehr mit die-
sen Themen zu beschäftigen.“ (lis)

legt wurde, dass er der Preisträger
ist. „Es gab in diesem Jahr näm-
lich zwei hervorragende Fachar-
beiten, die für den GGH-Preis in-
frage gekommen wären“, sagte
Karin Lüdke, Vorsitzende der He-
bold-Stiftung.

Die vier Schüler der BBS hinge-
gen haben mit einem kleinen
Budget und dafür umso größerem
Aufwand und Engagement einen
Getränkeautomaten gebaut und

suchte zwei unterschiedliche neu-
ro-chirurgische Behandlungswe-
ge für erhöhten Hirnwasserdruck,
der ohne näher bekannte Ursache
bei älteren Patienten auftreten
kann und Beschwerden wie
Gangstörungen, Demenz oder In-
kontinenz auslösen kann.

Doch die im Zuge der Aus-
zeichnung vergebene Prämie in
Höhe von 300 Euro will Badorrek
teilen, da per Losentscheid festge-

rung als Chance für eine nachhal-
tige Landwirtschaft“ verfasst. Da-
bei befasste er sich mit dem
„smart farming“, also der Frage,
wie eine umfangreiche digitale Er-
fassung von Daten und deren
Auswertung dem Landwirt bei
Viehhaltung und Ackerbau helfen
können. Jan Marten Badorrrek
(AAG) beschäftigte sich in seiner
Facharbeit mit einem besonderen
medizinischen Thema: Er unter-

CUXHAVEN. Sechs Schüler der Be-
rufsbildenden Schulen (BBS)
Cuxhaven, des Lichtenberg-Gym-
nasiums (LiG) und Amandus-
Abendroth-Gymnasiums (AAG)
sind kurz vor den Sommerferien
für ihre herausragenden mathe-
matisch-naturwissenschaftlichen
Facharbeiten von der Cuxhavener
Hebold-Stiftung ausgezeichnet
worden.
Auch in diesem Jahr haben die
Oberstufenschüler der drei Cux-
havener Gymnasien im 12. Jahr-
gang ihre Facharbeiten geschrie-
ben und dabei versucht, sich wis-
senschaftlich einem Thema anzu-
nähern und dadurch ein Stück
weit die an Universitäten übliche
Arbeitsweise kennenzulernen.
Die jeweils beste Facharbeit pro
Schule ist nun prämiert worden:
Dieses Jahr sind Tomke Dieckhoff
(LiG), Jan Marten Badorrek
(AAG) sowie Dominic Kosin, Ar-
wid Randow, Andre Milling und
Max Schiemann (BBS) die Preis-
träger.

Tomke Dieckhoff (LiG) hatte
eine Facharbeit mit dem Thema
„Landwirtschaft 4.0 - Digitalisie-

Die Vorsitzende
der Cuxhave-
ner Hebold-
Stiftung Karin
Lüdke, zeichnete
sechs Schüler
des Lichtenberg-
Gymnasiums,
des Amandus-
Abendroth-Gym-
nasiums und der
BBS Cuxhaven
für ihre Fachar-
beiten aus.
Foto: Makarewicz

Dreiste Täter

Diebe stehlen
Spendenschiff
HELGOLAND. Das ist dreist: Ein
Spendenschiffchen der Deut-
schen Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger (DGzRS) ist auf
Helgoland verschwunden. Offen-
sichtlich ist es aus dem Bereich
bei den Seglertoiletten im Südha-
fen der Insel Helgoland gestohlen
worden – und zwar zwischen
Sonntagabend und Montagmor-
gen gegen 7 Uhr, wie es auf Face-
book heißt.

Das Team Marinas im Südha-
fen auf Helgoland findet per Aus-
hang deutliche Worte an den
Dieb: „An den, der das letzte See-
notschiffchen geklaut hat: Man
bestiehlt keine Retter! So was
rächt sich, das Universum reagiert
bei solchen Sachen sehr sensibel.“
Das Team erhofft sich Hinweise.

Die 1865 gegründete DGzRS
lebt einzig von Spenden, sie bil-
den das Rückgrat der Organisati-
on. Die nicht staatliche Seenotret-
tungsaktion unterhält an Nord-
und Ostsee 55 Rettungsstationen
und 59 Boote unterschiedlicher
Größe.

Die Sammelschiffchen seien
seit mehr als 140 Jahren das Sym-
bol für den freiwilligen und selbst-
losen Einsatz der Seenotretter,
heißt es seitens der DGzRS. Mit
Aufstellung der „32-Zentimeter-
Klasse“ an einem öffentlich zu-
gänglichen Liegeplatz werben die
Seenotretter für aktive Unterstüt-
zung ihrer Arbeit als Ausdruck
der Verbundenheit. (wip)

Impfung vor Ort

Impfbus soll
durch das
Cuxland touren
KREIS CUXHAVEN. Mit einem neu-
en Angebot will der Landkreis
Cuxhaven seine Impf-Kampagne
fortsetzen: Eine Erweiterung der
Möglichkeiten wird aber auch nö-
tig.

Ab Montag, 9. August, wird ein
mobiles Team aus dem Impfzen-
trum Cuxhaven starten. Damit
will der Landkreis erstmals Impf-
willigen ein Angebot vor Ort ma-
chen. Ziel sei es nach Landkreis-
Angaben, „die Impfquote zu stei-
gern“.

Die Nutzung eines mobilen
Impfteams wird nötig, weil die
Zeit für das Impfzentrum Cuxha-
ven ausläuft. Freitag, 6. August, ist
der letzte Tag, an dem Erstimp-
fungen im Impfzentrum durchge-
führt werden.

Derzeit liefen die Planungen,
um die Strukturen für das mobile
Impfteam abschließend zu schaf-
fen, teilt der Landkreis mit. „Da-
mit das Team schnellstmöglich
die Arbeit aufnehmen kann, wird
dieses zunächst mit dem Bücher-
bus im Landkreis unterwegs
sein“, heißt es. Der Bücherbus sei
vorerst aber nur eine kurzfristige
Übergangslösung. Der Bus soll
zügig in den Regelbetrieb zurück-
kehren. Deshalb sucht der Land-
kreis noch Ersatz, um sich dann
mit einem anderen Gefährt auf
den Weg zu machen.

Mit dem Impfbus will der Land-
kreis auch Personen erreichen,
die aufgrund von sprachlichen
Hürden und einem nicht intakten
Informationsfluss eine Impfung
noch nicht erhalten haben. Der-
zeit stehe das Amt Strategische
Sozialplanung im engen Kontakt
mit den Integrationsbeauftragten
der Städte und Gemeinden sowie
weiteren sozialen Institutionen in
Landkreis.

„Ich freue mich, dass wir, über
die bisher bereits bestehenden di-
versen Sonderimpfaktionen im
Impfzentrum hinaus kurzfristig
ein mobiles Team zum Impfen zur
Verfügung stellen können. So
können wir den Bürgerinnen und
Bürgern im Landkreis Cuxhaven
ein niedrigschwelliges Impfange-
bot machen“, erklärt Landrat Kai-
Uwe Bielefeld. „Mithilfe dieses
mobilen Impfteams hoffen wir,
Personen ansprechen zu können,
die wir bisher mit den bereits be-
stehenden Angeboten nicht errei-
chen konnten.“ Weitere Informa-
tionen wie Termine und angefah-
rene Orte sollen folgen. Der
Landkreis befinde sich derzeit
noch in der Planungsphase. (red)

Hoher Schaden

Einbrecher
hebeln vier
Garagen auf
CUXHAVEN. In der Meyerstraße
haben Unbekannte einen Gara-
genkomplex aufgebrochen und
Beute im Wert von über 3000
Euro gemacht. Das berichtet die
Polizei Cuxhaven. Demnach ist es
in der Meyerstraße zwischen Frei-
tagabend und Sonntagvormittag
zu vier Aufbrüchen in einem Ga-
ragenkomplex gekommen.

Die unbekannten Diebe hebel-
ten die Garagentore auf und ent-
wendeten laut Polizei Fernseh-
und Autozubehör sowie Werk-
zeug. Der Schaden beträgt insge-
samt über 3000 Euro. (red)

Lamstedt

Fette Beute für
Kupferdiebe
LAMSTEDT. Unbekannte haben in
der Nacht zum Sonntag großen
Schaden auf einem Firmengelän-
de im Kreis Cuxhaven angerich-
tet. In der Nacht zu Sonntag
trennten die Unbekannten den
Zaun zum Firmengelände eines
Tiefbauunternehmens im Köve-
ner Kamp in Lamstedt auf. Da-
nach machten sie fette Beute:
Laut Polizei entwendeten sie ins-
gesamt etwa 2,5 Tonnen Kupfer-
kabelrollen im Wert von etwa
50 000 Euro. (red)

Attacke auf Beamte

Mann verletzt
Polizisten
BREMERHAVEN. Ein Polizist ist am
Wochenende in Bremerhaven at-
tackiert worden. Der Beamte
musste im Krankenhaus behan-
delt werden.

In der Nacht zu Sonnabend
wurde die Polizei in die Spadener
Straße gerufen. Die Beamten
rückten wegen eines Beziehungs-
streits aus. Deshalb erhielt ein 30-
Jähriger einen Platzverweis.

Nur wenige Stunden später
meldeten Anwohner dann laut-
starke Streitigkeiten aus der Woh-
nung des Mehrfamilienhauses.
Mit dabei: Der Mann, der zuvor
den Platzverweis erhalten hatte.

In dem erneuten Beziehungs-
streit soll der 30-Jährige dann
auch handgreiflich geworden
sein, teilt die Polizei mit. Und
auch die Polizisten griff er an. Ei-
nen Beamten verletzte er so
schwer, dass seine Gesichtsverlet-
zung im Krankenhaus behandelt
werden musste. Der Bremerhave-
ner wurde in Gewahrsam genom-
men. Gegen ihn wurden mehrere
Anzeigen erstattet – unter ande-
rem wegen Beleidigung und Wi-
derstandes gegen Vollstreckungs-
beamte. (red)

Aus dem Bach wird ein Fluss
Hilfsaktion von DRK, NEZ und CN: Zielgerichtete Spenden für Hochwasser-Opfer in Rheinland-Pfalz

Nacht im Einsatz, vor allem im
Sanitäts- und Betreuungsdienst.
Da wegen überfluteter Straßen ei-
nige Orte nicht mehr erreichbar
waren, hatten wir in den betroffe-
nen Regionen jeweils zwei Mitar-
beitende aus dem Sanitätsdienst
fest positioniert, um im Fall der
Fälle Hilfe zu leisten. Im Alten-
heim Hillesheim wurde das Erd-
geschoss geräumt und per Not-
stromaggregat versorgt. Alle zu-
sätzlichen Rettungswagen im
Landkreis wurden besetzt. Die
Schulen blieben geschlossen.“

Mit dem Nachlassen der enor-
men Regenfälle in den vergange-
nen Tagen entspannt sich die
Lage allmählich. Nicht aber für
die Menschen, deren Häuser
überflutet worden sind – und da-
für sammeln DRK, NEZ und CN
Spendermittel, die zielgerichtet
für Hauseigentümer verwendet
werden.

sein würde, war nicht absehbar:
„Aufgrund der aktuell hohen Bo-
denfeuchte und des anhaltende
Stark- und Dauerregens kommt es
derzeit im Landkreis Vulkaneifel
zu lokalen Überflutungen und
Hochwasser. Derzeit befinden
sich zahlreiche Kräfte der Hilfsor-
ganisationen im gesamten Kreis-
gebiet im Einsatz. Es sind bisher
rund 130 hochwasserbedingte
Einsätze zu vermelden, teilweise
sind komplette Straßenzüge unter
Wasser“, hießt es noch seitens der
Kreisverwaltung vor dem Wo-
chenende.

„Tag und Nacht im Einsatz“
Diana Peters hat als dortige DRK-
Geschäftsführerin in den vergan-
genen Tagen und Wochen schon
viele Erfahrungen bei der Be-
kämpfung der Hochwasserkata-
strophe gesammelt: „Die ehren-
und hauptamtlichen Rotkreuz-
Mitarbeitenden waren Tag und

rauschte durch die Orte links und
rechts der Ufer.“

Darauf seien das DRK und
auch die Menschen in der Region
nicht vorbereitet gewesen. Vor
fünf Jahren habe es zwar ebenfalls
eine Hochwasserlage gegeben –
aber die sei bei Weitem nicht ver-
gleichbar mit der aktuellen Situa-
tion gewesen: „Wenn aus einem
kleinen Bach plötzlich ein reißen-
der Fluss wird, dann ist das auch
für uns eine völlig neue Situation,
auf die wir erst einmal einstellen
müssen.“

In Kooperation mit dem Tech-
nischen Hilfswerk habe man zum
Beispiel kurzfristig versucht, die
von der Flut betroffenen Ret-
tungswagen in einen gesicherten
Bereich zu bugsieren, um die not-
falltechnische Versorgung der Be-
völkerung auch in dieser Situati-
on zu gewährleiten.

Doch dass das flutbedingte
Notfallgeschehen schnell beendet

Diana Peters (Foto) ist Geschäfts-
führerin des DRK-Kreisverbandes
Vulkaneifel und hat im Moment
kaum Gelegenheit, Presseanfra-

gen zu beantwor-
ten. Zu sehr ist
sie eingebunden
in die Organisati-
on der Hilfsmaß-
nahmen, die be-
reits laufen und
noch laufen sol-
len, um die vom

Hochwasser betroffenen Men-
schen zu unterstürzen.

Peters lebt schon seit vielen
Jahren in der dortigen Region.
Aber das, was sich Mitte Juli nach
dem Starkregen im Bereich ihres
DRK-Kreisverbandes abgespielt
hat, verschlägt ihr auch heute
noch die Sprache. „Ein Fluss wie
Kyll ist normalerweise drei bis
fünf Meter breit. Plötzlich breitete
er sich aber nach den Starkregen-
fällen auf 120 Meter aus und

Von Egbert Schröder

KREIS CUXHAVEN. Die Belastung, das bereits Erlebte zu verarbeiten, ist schon
groß. Die Angst vor dem, was möglicherweise noch droht, wächst. Mit jeder
neuen Warnmeldung, dass wieder mit Starkregen zu rechnen ist, bangen viele
von der Hochwasserkatastrophe betroffenen Menschen im Landkreis Vulkan-
eifel, dass es nicht schon wieder sie ihre Region und ihre teilweise zerstörten
oder beschädigten Häuser trifft. Das hiesige DRK Cuxhaven-Hadeln, die Nie-
derelbe-Zeitung und die Cuxhavener Nachrichten haben es sich bei ihrer ge-
meinsamen Aktionen „Cuxland hilft“ zum Ziel gesetzt, vor Ort und effektiv
Hilfe zu leisten. Und dafür ist man in dem kleinsten Landkreis in Rheinland-
Pfalz und beim dort tätigen DRK-Kreisverband sehr dankbar.

Ein Mann wirft einen Stein aus dem Keller eines Hauses, das vom Hochwasser der Kyll betroffen ist. Vor einigen Tagen waren zahlreiche Häuser in der Region
im Bereich Vulkaneifel vom Hochwasser durch den Fluss geflutet worden. Fotos: Harald Tittel (dpa) / DRK-Kreisverband Vulkaneifel

Spendenkonto
› Spenden für die Aktion „Cuxland

hilft“ für die Opfer der Flutkatastro-
phe können auf das Konto der DRK
Cuxhaven/Hadeln gGmbH eingezahlt
werden: IBAN: DE08 2925 0000 0193
2531 00, BIC: BRLADE21BRS. Bitte das
Stichwort „Cuxland hilft“ bei der
Überweisung angeben.

› Bei Beiträgen bis zu 200 Euro reicht
der Überweisungsbeleg als Spenden-
bescheinigung.


